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Einleitung .

Die Veröffentlichung der Beobachtungen und Aufzeichnungen am Meteorologischen Observatorium hat
sich in Form und Umfang gegen die Vorjahre wenig geändert .

Die Terminwerte der Temperatur und Feuchtigkeit sind Ablesungen oder Registrierungen in der großen
»englischen Hütte « auf der Beobachtungswiese (Höhe über dem Erdboden 2 . 1 m ) mit Aßmamischer Aspirations¬
vorrichtung für das feuchte Thermometer . Alle Feuchtigkeitsangaben sind auf das aspirierte Psychrometer
reduziert .

Die Ablesungen beziehen sich alle auf die volle Stunde des Beobachtungstermins (Ortszeit ) . Die Extrem¬
temperaturen werden von Extremthermometern in der Hütte auf der Beobachtungswiese erhalten , ihre Daten
gelten für den Tag von 21 h des Vortages bis 21 h des Beobachtungstages . Hydrometeore im Moment der
Terminbeobachtung sind den Bewölkungsangaben in den internationalen Zeichen als Indices hinzugefügt . Die
Regen - und Schneemessungen wurden auf der Beobachtungswiese , letztere auf einem Zementfeld gemacht . Die
Schneehöhen sind Mittelwerte aus mehreren Messungen . Der Regenmesser Hellmann steht auf der Beobachtungs¬
wiese (Höhe über dem Boden 1 .3 m ) .

Von den hier veröffentlichten Registrierungen beziehen sich die für Luftdruck , Temperatur und Feuchtig¬
keit auf die Angaben der vollen Stunden ; ihre Tagesmittel sind gebildet nach der Formel :

( % X 0* -t- l h + 2* -f- . -i- 23h -+- y2 X 24* ) : 24 .
Die Werte von Windgeschwindigkeit , Windrichtung und luftelektrischem Potentialgefälle sind Stunden¬

mittel , diejenigen für Niederschlag und Sonnenscheindauer Stundensummen .
Die Luftdruckwerte werden den Aufzeichnungen des Sprungschen Waagebarographen im Instrumenten¬

zimmer entnommen und durch einmal tägliche Vergleichung auf das in der Nähe hängende Gefäßheberbarometer
Wild - Fueß Nr . 248 bezogen . Die Angaben der Lufttemperatur liefert ein großer Richardscher Thermograph
mit achttägigem Umlauf , der in einem Ausbau der großen Englischen Hütte ( Ostseite ) auf der Wiese aufgestellt
ist . Die Registrierungen werden durch die Terminbeobachtungen auf das Thermometer in der Hütte so reduziert ,
daß die Korrektionen zwischen den Terminen linear interpoliert werden . Zur Registrierung der relativen Luft¬
feuchtigkeit wird ein Richardscher Hygrograph mit eintägiger Umlaufszeit benutzt , der dicht unter dem Dache
der Thermometerhütte auf der Wiese aufgehängt ist .

Die Windwerte sind der mechanischen Registrierung des großen Schalenkreuz -Anemographen auf dem
Turme des Observatoriums (41 m über dem Boden , 7 m oberhalb der Plattform des Turmes ) entnommen . Für die
Umrechnung der Geschwindigkeitsaufzeichnungen in m/sec galt im Jahre 1932 die Formel :

v = 0 .52 + 0 .0950 n ,
wobei v die Windgeschwindigkeit in m/sec , n die Länge des Papierablaufs (mm ) in einer Stunde bezeichnet .

Die Werte der Regenmenge und Regendauer sind teils der Sprung - Fueßschen Registrierwaage für
Niederschlag und Verdunstung , teils dem mechanisch registrierenden Regenmesser , System Hellmann - Fueß ,
entnommen . Beide haben eine Auffangfläche von 200 cm 2

, der Sprung - Fueßsche Apparat befindet sich 1 % ,
der Hellmann - Fueßsche , welcher nur zur Ergänzung dient , iy 4 m über dem Boden .

Von den beiden Sonnenschein -Autographen wird der nach dem System Campbell - Stokes gebaute
seit dem 1 . Juli 1915 benutzt (vergl . Ergebnisse der Met . Beob . Potsdam i . J . 1916 S . VII ) , der Jordansche
Apparat wird seit 1915 nicht mehr mit Blaueisenpapier , sondern mit einem mäßig empfindlichen Zelloidinpapier
beschickt .

Die Bodentemperaturen gelten für kiesigen , von Humus befreiten Sand ; die Oberfläche wird im Winter
schneefrei gehalten . Für die Tiefen von 0 .5 bis 12 m sind die Thermometer am unteren Ende von Holzstangen
angebracht , die in Schutzröhren aus Neusilber gesteckt werden .

a



IV

Die Verdunstungshöhen stammen von einem Wild sehen Evaporimeter von 200 cm2 Oberfläche, das auf der
Beobachtungswiese 2 .3 m über dem Boden innerhalb einer großen Thermometerhütte , also beschattet , regensicherund ziemlich windgeschützt untergebracht ist . Die Beobachtungen mit dem Bindemannschen Verdunstungskesselsind seit Anfang 1932 eingestellt.

Die Messungen der Intensität der Sonnenstrahlung sind mit einem Bimetall-Lamellen-Aktinometer nach
Michelson -Marten ausgeführt , dessen Konstanten mit dem Ängström - Kompensations-Pyrheliometer und dem
Silver-disk-Aktinometer S . I . XII . nachgeprüft wurden . Die Ablesungen sind auf die verbesserte pyrheliometrischeSkala der Smithsonian Institution in Washington ( 1913) reduziert worden.

Auf S . 63—67 sind die stündlichen Wärmesummen, berechnet nach den Aufzeichnungen eines thermo¬
elektrischen Pyrheliographen , System Moll - Gorczinsky mitgeteilt . In der Überschrift dieser Tabelle wurde der
Zusatz „bei senkrechter Bestrahlung “ fortgelassen, da er zu dem Mißverständnis verleiten konnte , die Anord¬
nung sei anders als bei den Einzelmengen. An Tagen mit stark wechselnder Bewölkung ist die stündliche
Summenbildung schwer durchführbar und zuweilen ganz unm öglich . Solche Tage sind in den Tabellen fortgelassen.
War diese Auswertung nur für einige Stunden nicht ausführbar , so ist die Rubrik für diese Stunden nicht aus¬
gefüllt worden. Eür Stunden ohne Sonnenschein ist eine Null eingetragen . Die Tage ohne Sonnenschein sind aus
der Tabelle über Sonnenscheindauer ( S . 50 — 53 ) ersichtlich. Eine Beschreibung des Pyrheliographen ist in »Ergeb¬nisse der Meteorologischen Beobachtungen in Potsdam im Jahre 1928« S . Vff . enthalten . Das dort beschriebene
minderwertige Registrier -Millivoltmeter ist seit 1930 durch ein sehr gut arbeitendes Galvanometer mit Schlag¬
bügelregistrierung von Hartmann und Braun ersetzt .

Das luftelektrische Potentialgefälle wurde mit Benndorf-Elektrometern registriert , bis Mai 1932 nur auf
dem Turm mit einem Radiothor -Kollektor , von da an auch im luftelektrischen Haus auf der Wiese mit einem
Polonium-Kollektor und zwei Elektrometern von verschiedener Empfindlichkeit . Von Mai an wurde in der Regel
die Wiesenkurve ausgewertet , nur wenn sie gestört war oder unterbrochen werden mußte , was stets bei Joni -
sationsmessungen nötig war, die vom Turm . Alle veröffentlichten luftelektrischen Werte sind auf die freie Ebene
reduziert worden. Gemittelt wurden, wie bisher, nur die ruhigen Tage, d . h . niederschlags- , nebel- und ziemlich
wolkenfreieTage, an denen die Registrierkurven keine Störungen aufwiesen.

Kursiv gesetzte Zahlen deuten durchweg an , daß diese Werte nicht unmittelbar beobachtet oder der
regelmäßigen Registrierung entnommen , sondern interpoliert oder nach andern Instrumenten ergänzt sind . In
der Tabelle der Intensität der Sonnenstrahlung sind die kursiv gesetzten Werte von Sicht und Himmelsblau
nicht gleichzeitig mit der zugehörigen Strahlungsmessung, sondern in der Regel um 12 Uhr beobachtet .
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